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Vorwort

CUPIDAE  LEGUM  IUVENTUTI 

    Herzlichen Glückwunsch.! Sie haben sich für einen der interessantesten 
Studiengänge überhaupt entschieden : Jura, auch Rechtswissenschaft genannt. 
Wenn man schon nicht vom ältesten Gewerbe der Welt sprechen kann, so ist 
die Rechtswissenschaft mit Sicherheit das zweitälteste. Immerhin war die erste 
Schrift überhaupt, ein Gesetzestext ! Kein geringerer als Hammurabi ließ ihn 
vor fast 4000 Jahren in summerischer Keilschrift in Mesopotamien aufstellen. 
Schon die antiken Römer vor mehr als 2500 Jahren hatten bereits rechtliche 
Strukturen entwickelt, die den unseren, heutigen, sehr ähnelten. Bis vor 1900, 
als das BGB bei uns eingeführt wurde, war das Römische Recht in Teilen sogar 
weiter gültig. Viele Begriffe wurden einfach übernommen: So hieß Treu und 
Glauben, wie wir es in § 242 BGB kennen, bei den Römern bona fides und die 
Unterscheidung zwischen Besitz und Eigentum wie wir sie heute kennen 
stammt mit proprietas und possessio eigentlich ebenfalls von den Römern. Die 
juristische Tradition hat also eine lange Geschichte - das juristische Studium 
ebenfalls. So schrieb der römische Kaiser Justinian im Jahre 533 v.Chr. :  
„Aber da wir vorhersehen, daß der Aufgabe, die Last einer so gewaltigen 
Gelehrsamkeit zu tragen, noch ganz unkundige Menschen und solche, die erst 
in den äußeren Vorhöfen des Rechts stehen und zu dessen Geheimnissen 
drängen, nicht gewachsen sind, haben wir gemeint, noch ein weiteres Werk 
mäßigen Umfangs vorbereiten zu sollen, damit sie, durch dieses Werk 
vorbereitet und gleichsam mit den ersten Früchten allen Rechts bekannt 
gemacht, dessen inneren Bereich betreten und die herrliche Gestalt des 
Rechts mit Augen wahrnehmen können,  die sich nicht sogleich von ihrem 
Glanz geblendet  schließen.“
.

     Das vorliegende Buch soll an diese Tradition anknüpfen. Basierend     
auf den Vorlesungen im „Grundkurs Bürgerliches Recht unter 
Berücksichtigung der allgemeinen Lehren“ von Frau Prof. Dr. Steinbeck 
enthält es „fast“ alles was ein Erstsemestler braucht, um erfolgreich seine 
erste Klausur zu bestehen. Dabei erhebt es nicht den Anspruch ein 
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klassisches Lehrbuch in diesem Sinne zu sein, vielmehr ist es eine Art 
„Ergänzung“ dazu. Der Student/die Studentin sollen das Gefühl haben die 
Notizen eines Komilitonen vor sich zu haben um ihre eigenen Notizen zu 
vervollständigen und gleichsam ihre Neugierde an der neuen Materie zu 
wecken. Selbstverständlich ersetzt es auch nicht eine gute Vorlesung. Nur  
die regelmäßige Teilnahme an Vorlesungen und regelmäßiges Lernen 
können Ihnen garantieren, diesen Lebensabschnitt mit Spaß und Erfolg an 
der Sache zu meistern um schließlich zu dem zu werden, was mir einmal 
ein Dozent beschrieb: „SIE sind die Elite! Über Ihnen gibt es nichts mehr. 
SIE werden vielleicht irgendwann über das Leben anderer Menschen 
entscheiden ...“ Daher müssen Sie sich jetzt etwas Mühe geben damit Sie 
später in den Grenzen Ihrer durch den Beruf vorgegebenen Möglichkeiten 
an der Sicherung und  Verbesserung  der  Standards  der  Rechtsordnung  
mitarbeiten  können.  
     Schließlich sei mit besonderem Nachdruck betont, was ein berühmter Jurist 
unserer Zeit sagte: „Wichtiger als Rechtsprechung und Literatur es sein 
können, ist das Gesetz. Allein dieses steht dem Prüfling, neben seinem 
eigenen Verstand, während des Examens zur Verfügung. Vor allem anderen 
muß also der Umgang mit dem Gesetz gelernt werden, zumal wenn es ein 
so gutes ist wie das BGB.“ Um dieses Lernen zu erleichtern wurden auch in 
diesem Buch an den wichtigen Stellen Gesetzesnormen zitiert. Aber Vorsicht ! 
Diese Zitate sollen nur den Einstieg erleichtern. „Nachschlagen müssen der 
Student/die Studentin selbst, anderenfalls bleibt ihnen der Zugang weiterhin 
verschlossen", wie dieser Jurist (Medicus) sagte. .

Bei der Bearbeitung dieses Buches wurde ich von meinen Eltern, sowie 
von Frau Prof. Dr. Anja Steinbeck-Menke mit großem Einsatz und 
persönlichem Engagement unterstützt. Ihnen sei an dieser Stelle ganz 
herzlich gedankt. Im übrigen danke ich der Fachschaft und dem Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht für die sorgfältige Korrektur und sachliche 
Verbesserungsvorschläge. 

Köln, April 2003                                                               Sebastian Konsek 
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